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Ich habe Karteikarten in einem so schwachen Einzugsgebiet eingesetzt - leider weiß ich die
Quelle nicht mehr (Kohl verlag???) - dort wurden ein Aufsatz ganz oft geübt (immer das gleiche
Thema, Sätze ordnen, Satzanfänge verbessern, vorgegebene Adjektive einordnen, ...), danach
habe ich einen ähnlichen Aufsatz geschrieben und die guten Kinder einen weniger ähnlichen -
so hatte ich ganz ordentliche Ergebnisse - das ist aber nicht Stand der Didaktik, die in meinem
Bundesland vertreten wird. Ich denke aber mittlerweile, dass ich die Kinder dort abholen muss,
wo sie stehen und nicht überfordern/unterfordern sollte. Auch das ist Spracherfahrungsansatz.
Dank shopgirl und andern Mitgliedern, die aus Österreich in diesem Forum kommen, habe ich
den Ansatz von Fröhler entdeckt - und habe mich gerade mit dem Anfang auseinandergesetzt
und ich finde er hat recht. Denn in Österreich erlebt man wohl, was man in vielen
multinationalen Klassen auch erlebt - bei den einen durch Dialekt, bei den anderen durch eine
andere Muttersprache - dass Hochdeutsch die erste Fremdsprache ist. Das wird meines
Erachtens viel zu wenig beachtet.
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